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Ver1·ml tU.i'1g betreffend 

V8:r:'S:lC her-unc;s pflj eht der Dc:v.tsc lüe.!-:d Dendler. 

Zctlllreiche <5sterreichische NebenervJerbslandl,virte aus Gebieten 

in der Nähe d,;r' Grenze zur Bundesrepublik Deutschland., insb~­

sondere Kleinhäusler aU3 den oberö,sterreichischen Bezi::'ken 

Rohrbach, SChärding, Hied und Braunau, üben als Pendler eine 

DienstnehmertEitigkeit in Bayern aus. Sie sind auf Grund dieser 

Tätigkeit zur Sozialversicherung der Bundesrepublik Deutschland 

beitragspflichtig. Außerdem sind sie auf Grundc1er geltenden 

gesetzlichen Bestimmungen auch in der österreichi::,cben B2uern­

Kranken- und Pensionsversicherung pflichtversichert und damit 

-beitragspflichtig. Die Betroffenen, insbe'i'lOndere KleinbEluern, 

haben für diese doppelte Beitragspflicht zur deutschen und zur 
österreichischen Sozialversicherung begreiflicherv!eise kein 

Verständnis. Sie vervwisen auch darauf, daß ein österreichischer 

Dienstnehmer im gleichen Fall, also wenn er nllnmehr eine Dienst­

nehmertätigkeit in der Bundesrepublik Deutschland aufnirunt, 

von der österreichischen Sozialversicherung ausgenOIil-:-nen ist. 

Auch \'\Tel'ln. der Landwirt nicht in Deutschland, sondern in Öster­

reich als Dienstnehmer tätig würde, wäre er von der Beitrags­

pflicht zur Bauern- Krnnken- unQ. Pensionsversicherung 3.1l.sgenommen, 

so daß auch in diesem Fall keine doppelte Beitragspflicht gegeben 

ware. 

Die unterzeichneten Abr:5eordneten sind der Auffassung, daß diese 

une;leiche Behandlung der brluerlichen Grenzc~:inp;er ein.0 unbillige 

Härte dHrstellto Sie richten da.her an den Herrn Bundesminister 

ft.lr soziale Ver,:mltung folgende 
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A n f' rag e: 

1.) Sind Sie bereit, Geeignete gesctzlicllC Schritte einzu­

leiten, um die unbillige doppolte Deitrucspflicllt der sclb-

s tUndiß'cn Land\d.rtc, die auf' Grund eincr TU t:Lgkei t in. der 

Bundüs:ccpublik Deutschland als Pendler dcrzci tsol,ohl in der 

detitschen.als auch in dc~ Hsterreichischen Soziulversicherurig 

beitragspflichtig sind, abzustellen? 

2e) Wenn ja, welche gesetzliche Maßnalwlen haben Sie zu diesem 

Zw66k vorbereitet? 

J.) lvenn nein, welche· Naßl1ahmen werden Sie zur Abstellung 

diese~ Härte gegenüber den Betroffenen ergreifen? 
i J A 
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